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Die Türkei bleibt wachsam und besorgt

Jägerlatein

Bei der innigen Gemeinschaft
zwischen Jägern und Hunden war es nur
natürlich, dah das sogen. «Jägerlatein»
auch den Hund und seine Leistungen
in den Bereich ihres Interesses zog.
«Die von ihrem Hund berichten
Die unglaublichsten Geschichten;
In der Kneipe zum Vergnügen
Auf lateinisch so zu lügen;
Sich bisweilen wohl erlauben,
Dah sie's schliehlich selber glauben.»

Letzteres ist jedoch eine falsche
Auffassung der Laien, denn die Jäger denken

gar nicht daran, bei Erzählung ihrer
haarsträubenden Geschichten ernsthaft
genommen zu werden. Kaum hat ein
Jagdgenosse eine Wundergeschichte
von seinem Hunde beendigt, beginnt
sein Nachbar: «Das war mein Feldmann1,
der stellte Ihnen eine Wachtel dadurch,
dah er den linken Vorderfuh hochhob,
bei einem Rebhuhn den linken Hinter-
fufj, bei einem Fasan den linken Vorder-
und rechten Hinterfuh, bei einem Rammler

die beiden Vorder-, bei einem
Setzhasen die beiden Hinterfühe, bei einem
Reh alle vier Fühe, bei einem Hirsch
ebenso, nur mit dem Unterschied, dah
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er dabei auf dem Kopf stand! Nun, was
sagen Sie zu so einem Hund?»

Ein anderer Jäger berichtet, dah sein
Hund drei Stunden lang vor einem
Huhn gestanden habe. Ungläubiges
Lächeln spielt um die Lippen der Zuhörer,
da erzählt ein dritter mit todernstem
Angesicht: «Das ist noch gar nichts. Ich
habe viel Erstaunlicheres erlebt. Mein
Waldi wurde neulich das Opfer seines
hartnäckigen Vorstehens. Ich hafte ihn
in einem Kleestück vergessen, wo er
unbeweglich einen Hasen stand. Den
wollte ich erst nach dem Frühstück
schiehen, wurde aber abgerufen und
müfjte acht Tage lang verreisen. Als ich
zurück kam, fehlfe Waldi und war
nirgends zu finden. Endlich fällt mir das
fatale Kleestück ein. Ich laufe hin und
finde Waldi und den Hasen, beide tot,

aber der Hund hatfe noch immer den
Vorderlauf erhoben. Er markierte im
Tode das Stehen noch!»

«Ja, meine Herren», berichtet ein
anderer, «so ein Dackel, wie ich einen
gehabt habe, kommt keiner mehr. Wie
er zwölf Jahre alt war, ist er mir kaputt
gegangen, und zum Andenken habe
ich die Haut mitsamt den Haaren gerben

lassen. Schaut einmal her, diese
meine Weste das ist mein Dackel,
so verehre ich ihn noch heute. Ich sage
euch, das war ein Kerl! Heutzutage
noch, wenn ich auf die Jagd gehe und
komme einem Hasen oder Fuchs auf
hundert Schritte nahe, sträubt meine
Weste die Haare!» Zm-

Begriffsbestimmungen
in der Schule

Der Hut ist eine Verschönerung auf
dem Kopfe.

Die Wut ist, wenn einer einen
abhauen will, und kann es nicht.

Das Leben ist groh, aber jedes muh
einmal sterben.

Gott ist der Mann, der Adam und
Eva auf die Welt gestellt hat; er isf
mächtiger, als die die Kriege machen.

Lehrgofte

Töndury's WIDDER
Das heimelig« « Widderstubli »,
die vornehme Zunftstube sind
Stätten, an die sich Gaumen
und Kehle jederzeit mit
Vergnügen erinnern werden.
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